
Besprechungen

Richtungen VO:  ]} denen die eine VO Geistigen, die andere VO real-sinnlich
Gegebenen ausgeht. Hıer cheint die Lösung liegen, durch die Man die
romantfische Bewegung ihrem ganzen Verlauf VO  - Wackenroder bis ihren
etzten usgängen, selbst Dis Nieizsche, als einheitlıche Erscheinung —
kennen kann

Becher

Neue Schöpfung eitrage Dastoralen Gegenwartsiragen, herausgegeben VO
Ostier gr 80 XIV 7120 Limburg 1948 ahn-Verla

Das vorliegende Werk vereın].: mehrere Arbeiten VO.  5 Mitglıedern der
Weltpriestergemeinschaft VO Katholischen Apostolat die Professoren {l
Scholastika Schonstatt sind 1ı1te und Untertitel geben das eme1ınsame ema
a. ber die einzelnen ıtrage VO:  } denen jeder fur sich etwas Geschlossenes
bildet verbinden sich NU)  H— cr losen Einheit des (Ganzen Im Mittelpunkt
sSte. ohne Z weilfel die dogmatische Studie des Herausgebers „Der ens
.Ott Gottesbund“‘ die VO:  } den anderen TDeLten vorbereitet der erganzt
WIird

Chr krtiel zeichnet zunächst Se1Ner Studie „Der Kollektivmens  C4
den beiden modernen Neuordnungsversuchen des Nationalsozialismus und
Marxismus Ee1MN anthropologisches Krisenbild H wıll daran deutlich machen
daß auf anderem als ristlichem TUN! keine Neue Schöpfung, sondern 1Ur

beispielloses a0o0s möOglıch ist Den Kolle  ivyvmenschen auf als
den wurzellosen VO]  w} den überkommenen etizten Bindungen elosten brutalen
und radikalen, VO Kollektiv (e1821 Deherrschten und ihm fanatischem Jau-
ben total ergebenen reINenNn Diesseitsmenschen Es 151 38815 recht ausführliche
Darstellung (27/1 un bietet 3881° gute Zusammenstellung der einschlägigen
Literatur und einen vortreiflichen Überblick

Angeschlossen olg der chon erwähnte dogmatische Beıtrag —4 In
einem Grundriß der christlichen Heilslehre wıird das ild des Menschen heraus-
gearbeitet, w1e für EeiN: esta.  un des Christenlebens maßgeben Cc1n muß
Im Ste| €e1 besonders ‚„‚die Einheitskraft der undesidee und das
rıstopherische oSs der Magd des Herrn SC1Nem vielfältigen Geggepisatz
ZUT uUuzıferischen ybrıs des modernen Menschen“‘““* Der ottesbundzeig
sich dem Leser 1n SEe1Ner Idee, die Wesen und Symbol um{1a. se1iner
Geschichtlichkeit, die der Vorzeıt und Q Uus der der Ze1it nachgewiesen
WITrd, Aufgabe,  'g die sıch 11 marıanischer Art und marıanischer From-
migkeit kundtut, und seınen us  1  en, wobei die Eıinheit des Glaubens,
die Ideale und das Rıngen der eit wegweisend sSind. Der erf. hat mit dieser
Arbeit Se1INn theologis Konnen unter Beweis este die exegetiischen
und pafrıstıschen. Fragen WIeEe auch Cdie spekulativ-systematischen sind ihm
eicher Weise vertraut un die Ta: sSe1nNner Hormulierungen 1ST besonders
bewundernswert Man WIrCrd nunNmehr üUurfen daß der Vorwurf des Mono-
physitismus den dile Kritik e1n erstes Werk „Die Magd des Herrn:‘“
Limburg erhoben hat, vorschnell gewesen 1S% Fıne eingehende Recht-
XOr SEe1Ner Auffassung künd g ber TST für 1Ne patere Arbeit
a. die Vorbereitung sel. In der vorliegenden Studie ind die Belange der
Christologie voll un! ganz gewahrt, daß nichts beanstandet werden kann.
Ochstens könnte i der Bestimmung der Person als eschlossenen Selbst-
Oör1ıgkeift, auch We: diese Aussage rın ontologisch gemeint ist und das
(eschafifensein der menschlichen Person 1n einer nmerkung hervorgehoben
wird doch das durch die analogila entis edingte oment verm1ßt werden.
Auch wird die aus dem ersten Werk chon bekannte Verwertung des Potenz-
Akt-Verhältnisses kaum ungeftel. Beifall finden In diesen und Nı  en
Fragen olienDar‘ 1Ne SEeW1ISSE Kigenwilligkeit die der Auinahme seiner
een nl forderlich e1n WITrd. Wır bedauern das, zumal die Grundgedanken
VO  5 diesen Sonderspekulationen unabhängig sind, und moöchten die HofinungnıcC. aufgeben, daß TO1Z dieser Einseitigkeiten der Hauptleitsatz „Die höchste
personale ntscheidung der enschheit für das Wort Gottes und Seine nach-
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‚haltıgste substantielle uinahme hat sıch iın der Gestalt Marıens vollzogen‘
sıch weithın iın der katholis  en Theologie durchsetzen werde.

Der 1S! Beıitrag VO:  } ch behandelt das ema „Der
ensch 1mMm. uche Er zeichnet keiner onkreten (zestalt den Men-
schen der Ofienbarung f{ür die der Welt offen, mıit inren Raätseln ringend,
edrtruc. VO:  } der ast Gottes un der onftiingenz VOrLr Ihm sich EW Das
chwergewicht 1S% uch bel dieser biblischen Studie mıit ec auf die theo-
Oogische e1lte der gelegt, ber berührt doch seltsam, daß auftf Jeg-
he Textkritik un auftf jede Literaturangabe verzichtet hat, sich
doch das uch Job handelt, dessen exf nNnıcC hne weiıteres als 1ın en
Einzelheiten gesichert vorausgesetzt werden darfif. Anderseits ist dieser kurze
Beitrag (459—493 sehr ansprechen: und anregend.

Der zweite eıl des Werkes wendet ıch den menr pra  ischen, Dastoralen
Fragen Mennıngen zel. die „Wege ZU. enschenbildun in der
utigen Seelsorge‘‘ 01—591). Es 1St iıne Seelsorgslehre, die A U!  N der Organı-
schen Ganzheitsschau die rundzüge einer pastoralen adagogık entwickelt
un! deren siınngetireue Übertragung auf das en die apostolische Be-
egung VO  ®] Schönstatt sich bemuht hnat. Die nwendun auft den Sondertfall
der Volksmission übernimmt. 88l seinem Beitrag ‚, Volksmissıon >1
2—6; Den Abschluß bildet 1Ne kirchenrechtliche Arbeıit vVon usSsch-

InNnNann uüuber ‚„‚Die weltlichen Institute un NSeTe Zeit““ (  0— auf rund
der Apostolischen Konstitution „Provida ater  no (vom Februar 1947; AAS 39,
1—47, 114—124); das Otupropr10 „PTIMO felıcıter“ VO Marz 1943 un: diıe
nstruktion der Religiosenkongregatıion „Cum Sanctiissimis“” VO: Maärz 1948
‚eErschienen TST, nach Fertigstellung des Trucksatzes un werden I1U. 1n einer
Schlußanmerkun: erwähnt Wenn auch gegenüber dem Stoff der drei etzten
TDe1ten hie un!' da VO: praktischen Gesichtspunkt Aaus eine etiwas andere
Stellungnahme möglich wäre, macht do:  B die bescheidene und ausgeglichene
Weise der Darstellung einen wohltuenden Eindruck In dieser Hinsicht verdient
Vor em der leizte Beitrag alle Anerkennung, da Cd1ıe Bedeutung der en
un! der Gelübde durchaus N1ıC nterbewertet wird.
es in q |  3}  2  em ge.  IN  I kann die „Neue Schöpfung“ als eın WIFr.  1C.

gelungener Versuch bezeichnet werden, die TODleme des modernen TYT1ısten-

tums. herauszustellen und auf Wege ihrer osun. aufmerksam machen.
Beumer

Hagen, A., Prinzipien des katholischen Kirchenrechts gr. 89 (399 5.) WUurz-
Durg 1949, Schöningh 10.80
Der VerfT.,, Generalvikar VO  =) Rottenburg, vordem Universitätsprofessor

urzburg, bietet chon durch seine e: uber Pfarrei un Pfarrer und
über die kirchliche Mitgliedschafit die Gewäanr aIur,  , daß obiges Buch hält,
der 1Le verspricht. Es handelt sich inNne auf reicher Belesenheit und Kır-
fahrung eruhende Darstellung der tragenden een des Kirchenrechts. icht
eın außerrechtlicher, Lwa kirchenpolitischer „„GeIisSt” des Kirchenrechts sollte
aufgespurt, wıe dies 1n twa 4A10 versucht hat, sondern die innerrechtlichen
letzten edanken ollten bloßgelegt werden, die 1n den einzelnen abstrakten
anones weniger Z.U) Dur:  TULC} kommen. Die Selbständigkei un YTrucht-
barkeit der Fragestellung Tage, zumal be1i ihrer urchführung Ehr-
furcht VOL der Kirche un erwägenswerte Änderungsvorschläge sich verbinden.

H hält sich der rechtlichen arher halber die Bellarminsche Definition
der irche Das go Verfassungsrecht der 1r rechnet {  den
Gr undlag des Kirchenrechts, daß das eigentliche Kirchenrech auf die
‚Te1INn irchlichen‘‘ (‚eseize beschränkt ersche1int. lautet schon der erste Satz

des Buches „Die A 1st die Schöpferin des Kirchenrechts‘‘ (7) De1l den
S5taaten auch das Verfassungsre ZUIN Staatsrecht gehört, wären Mißverständ-
N1sSse eichter ausgeschlossen, Wenn INa  5 das Kirchenrech: seinen göttliıchen
und menschlichen Bestandteilen zusammengesetzt eın 1e. ESs ware dann
Z. der
erklärt. quoh kirch@rechtliche harakter der Taufhandlun ehr einfadl
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